
Aaus allen diesen Kırchen während der alle enschen er onen se1in. Was der
Sganzen Konferenz ın einer kleinen Driıtten Welt als unıversale Theologıie
Kırche an des Universıtätsgelän- auferlegt wurde, WarTr 1in Wırklichkeit
des für eren Gelingen beteten  “ 24.) ıne europäische Theologie“‘ (aus der
Es deutet vieles darauf hın, daß das Einführung über VO Serg10
Gebet ‚„Deın Wiılle geschehe“‘ In San Jorres)
Anton1o einem Markstein der Welt- Wer begriffen hat, daß NsSseTrTe westli-
1SsS10N geworden ist Dietmar i chen Theologien 1Ur partıkulare Theo-

logien sınd, ırd dankbar annehmen,
Was uns in den Äußerungen VO  Z FAT

erausgefordert durch die Armen. WOT Horizont erweıternd zugemutet
Dokumente der Ökumenischen Vere1i- ırd Auch das, Was für NSeTEC Sicht

anstößig erscheınt, kann uns motivle-nıgung VON Dritte-Welt-Theologen
1976 bIs 986 Hrsg VO Miss1ıons- ICNH, unNnseTe Art Theologie treıben,
wissenschaftlichen Institut Miss1ıo überprüfen und Von theologischen Kın-

siıchten 1n Asıen, Afrıka und Latein-unter der Leıtung VOoO  —; Ludwig Bertsch
Theologie der Dritten Welt, amerıka lernen.

Gerhard Fritzand 13 Verlag erder, Freiburg
1990 237 Seıliten. 38,—

Thomas, Christus 1m ucnMiıt diesem and werden Schluß-
erklärungen aller Konferenzen der Oku- Indıen Reformhinduismus und Chri-

stentum, Vandenhoeck uprecht,meniıschen Vereinigung Von Dritte-Welt-
Göttingen 1989 204 Seıiten. KtTheologen EAI WOTI) vollständıg doku-

mentiert. Einführungen VoN führenden 39,80
Theologen dieser Vereinigung den Wer, durch den Titel; ıIn diıe-
Jeweiligen Dokumenten tellen die 1: SC}  3 uch den systematischen Entwurt
sammenhänge dar und erläutern die einer Christologie 1m indischen Kontext
Schwerpunkte. Außerdem enthält der oder eine umfassende Darstel-
and eine grundlegende Eınführung Jung verschiedener christologischer
über EALWOI un! einen Beitrag ZU! Denkansätze in den indıschen Kırchen
Rezeption der ATWOI-Theologie in der Gegenwart, der wırd enttäuscht WeTI -
Kuropa. den Wer aber allererst die Vorausset-

Dıieser and 1st ıne unverzıchtbare ZUNgCNH heutigen theologischen Denkens
Quelle für die Beschäftigung mıt heo- (nıcht nur) iın Indıen kennenlernen
logien aus der SOg Dritten Welt, mıt möchte, der hat damıiıt erhellende Lek-

ture Handderen Voraussetzungen, Analysen, Per-
spektiven, mıiıt Gemeinsamkeiten, aber Thomas, Inder, VonNn ause dus
auch unterschiedlichen Ausgangspunk- Sozlologe, 1im besten Sınne Laıentheo-
ten und Posıitionen. loge un: versierter Kkenner der eli-

Deutlich Ist, GaD unNnseTeT theolo- gionsgeschichte und -gegenwart Indıiens,
gischen Praxis die Analyse des ONTLEXTS referilert Beıispiel hervorragender
uUuNseres Lebensraumes gehört. Dıie Hındu-Denker das spannungsvolle Ge-
Dritte-Welt-Theologie stellt die Exıistenz spräch zwıschen hinduistischer Theoso-
‚einer‘ unıversalen Theologıe 1ın Frage. phie un:! christlicher Theologıe. Die
ıne Theologie kann nıcht zugleich unl1- Grundfrage ist Wiıe haben Hındus auf
versal und kontextuell oder relevant für die missionarische Verkündigung der
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